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1. Einleitung 

2. Grundlagen 
2.1. Schutzgebiete 
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Abb.1: FFH- und Vogelschutzgebiet Salzach und Unterer Inn bzw. Salzach und Inn in Bayern (linke 
Karte mit roter und blauer Einfärbung) und nominiertes Vogelschutzgebiet Salzachauen in Salzburg 
(oben rechts) zwischen der Grenze zu Oberösterreich und Flkm 44. 
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Abb.2: Naturschutzgebiet und Europaschutzgebiet Ettenau (beige Einfärbung) und nominiertes FFH-
Gebiet Salzachauen (gelbe Einfärbung) in Oberösterreich. 
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2.2. Lebensräume nach Anhang I der FFH-Richtlinie, Erhaltungszustand und 
Schutzziele 
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2.3 Vogelarten und Tierarten, deren Lebensräumen direkt oder indirekt eine 
Betroffenheit zu unterstellen ist; Schutzziele des Europaschutzgebietes 
Ettenau bzw. FFH-Gebietes Salzachauen sind die Erhaltung bzw. 
Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der Populationen 
bzw. ihrer Lebensräume  
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Abb.3: Lebensraumtypen und Zielarten der Schutzgebiete in Oberösterreich sowie direkte und 
indirekte Flächeninanspruchnahme durch die Variante Naturfluss (Begrenzung Wasseranschlagslinie 
MQ).
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2.4. Rechtliche Grundlagen 

3. Variante Naturfluss 

o
o
o
o

o
o
o
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o
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4. Gutachten 

4.1. Auswirkungen Baumaßnahmen 

Schutzgut Auswirkungen Schutzgut Auswirkungen 

Alpine Flüsse Wassertrübe Wasserralle keine 
Flüsse planar/montan keine Flussregenpfeifer Störung, Ausweichen 
Weiche Au keine Flussuferläufer Störung, Ausweichen 
Harte Au keine Eisvogel Störung, Ausweichen 
Große Rohrdommel keine Huchen Störung, Ausweichen 
Silberreiher keine Weißflossengründling Störung, Ausweichen 
Graureiher keine Bitterling keine 
Schwarzstorch keine Koppe Störung, Ausweichen 
Schnatterente keine Gelbbauchunke keine 
Krickente keine Kammmolch keine 
Knäckente keine Biber gering/keine 
Schellente keine Fischotter gering/keine 
Gänsesäger Störung; Ausweichen 
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Schutzgut Auswirkungen Schutzgut Auswirkungen 

Alpine Flüsse Wassertrübe Wasserralle keine 
Flüsse planar/montan keine Flussregenpfeifer Störung, Ausweichen 
Weiche Au Flächenverbrauch, Ausgleich Flussuferläufer Störung, Ausweichen 
Harte Au Flächenverbrauch, Ausgleich Eisvogel Störung, Ausweichen 
Große Rohrdommel keine Huchen Störung, Ausweichen 
Silberreiher Störung, Ausweichen Weißflossengründling Störung, Ausweichen 
Graureiher Störung, Ausweichen Bitterling keine 
Schwarzstorch keine Koppe Störung, Ausweichen 
Schnatterente keine Gelbbauchunke Laichgewässer, Ausgleich 
Krickente keine Kammmolch keine 
Knäckente keine Biber gering/keine 
Schellente Störung, Ausweichen Fischotter gering/keine 
Gänsesäger Störung; Ausweichen 
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Schutzgut Auswirkungen Schutzgut Auswirkungen 

Alpine Flüsse Wassertrübe Wasserralle keine 
Flüsse planar/montan keine Flussregenpfeifer Störung, Ausweichen 
Weiche Au keine Flussuferläufer Störung, Ausweichen 
Harte Au keine Eisvogel Störung, Ausweichen 
Große Rohrdommel keine Huchen Störung, Ausweichen 
Silberreiher keine Weißflossengründling Störung, Ausweichen 
Graureiher keine Bitterling keine 
Schwarzstorch keine Koppe Störung, Ausweichen 
Schnatterente keine Gelbbauchunke keine 
Krickente keine Kammmolch keine 
Knäckente keine Biber gering/keine 
Schellente keine Fischotter gering/keine 
Gänsesäger Störung; Ausweichen 

Schutzgut Auswirkungen Schutzgut Auswirkungen 

Alpine Flüsse Wassertrübe Wasserralle keine 
Flüsse planar/montan keine Flussregenpfeifer Störung, Ausweichen 
Weiche Au keine Flussuferläufer Störung, Ausweichen 
Harte Au keine Eisvogel Störung, Ausweichen 
Große Rohrdommel keine Huchen Störung, Ausweichen 
Silberreiher keine Weißflossengründling Störung, Ausweichen 
Graureiher keine Bitterling keine 
Schwarzstorch keine Koppe Störung, Ausweichen 
Schnatterente keine Gelbbauchunke keine 
Krickente keine Kammmolch keine 
Knäckente keine Biber gering/keine 
Schellente keine Fischotter gering/keine 
Gänsesäger Störung; Ausweichen 
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4.2 Auswirkungen Betrieb 
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Foto 1: Weiche Ufer flussab der Sohlrampe bei Flkm 51,9 (Foto Eisner 11.02.2012) 
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Schutzgut Auswirkungen Schutzgut Auswirkungen 

Alpine Flüsse Überführung in naturnahen 
Zustand Wasserralle keine 

Flüsse planar/montan Stärkere Vernetzung mit 
Hauptfluss Flussregenpfeifer signifikante Erhöhung 

potenzieller Bruthabitate 

Weiche Au Flächenzunahme (ca. 6 ha) Flussuferläufer signifikante Erhöhung 
potenzieller Bruthabitate 

Harte Au Flächenreduktion (ca. 38 %) Eisvogel signifikante Erhöhung 
potenzieller Bruthabitate 

Große Rohrdommel keine Huchen signifikante Verbesserung 
Lebensraumqualität 

Silberreiher keine Weißflossengründling signifikante Verbesserung 
Lebensraumqualität 

Graureiher keine Bitterling keine 

Schwarzstorch keine Koppe signifikante Verbesserung 
Lebensraumqualität 

Schnatterente keine Gelbbauchunke keine 
Krickente keine Kammmolch keine 

Knäckente keine Biber Verbesserung Migration 
zwischen Salzach und Auen 

Schellente Flächenzunahme geeigneter 
Gewässer Fischotter signifikante Erhöhung 

potenzieller Bauhabitate 

Gänsesäger Flächenzunahme geeigneter 
Gewässer 

4.3. Zusammenfassung der Auswirkungen auf die Erhaltungsziele der 
Schutzgebiete  

download unter www.biologiezentrum.at



download unter www.biologiezentrum.at



Flächenbedarf (direkt: Erdbau inkl. Entfernung Ufersicherung und Treppelweg, punktuelle 
Sicherungen, Rauteppich; indirekt: Flutung auf Grund der Geländemodellierungen; MQ 
Wasseranschlagslinie) der Variante Naturfluss (NaFl) in ha und prognostizierte Flächen bei Bestand in 
ha und % in Bezug auf IST-Zustand. 

nicht betroffene Lebensräume
3140 Stillgewässer mit Chara < 1 3,1 3,1 3,1
6410 Pfeifengraswiesen 13,8 13,8 13,8
6510 Magere Flachland-Mähwiesen 86,1 86,1 86,1
7220* Kalktuffquellen < 1 < 1 < 1 < 1
9130 Waldmeister-Buchenwald 8,0 8,0 8,0
9150 Orchideen-Kalk-Buchenwald 36,7 36,7 36,7
9180* Schlucht- und 
Hangmischwälder 18,4 18,4 18,4

betroffene Lebensräume
3240 Alpine Flüsse mit Ufergehölzen 
von Salix eleagnos

62,0 47,8 37,4 32,1 99,4 80,0 220,0 221

3260 Flüsse der planaren bis 
montanen Stufe 10,9 9,6 10,9 9,6 10,9 100
6430 Feuchte Hochstaudenfluren 26,4 8,3 9,4 1,1 35,8 9,4 26,3 74
91E0* Auen-Wälder mit Alnus 
glutinosa und Fraxinus excelsior 151,5 57,1 121,7 33,9 273,2 91,0 278,5 102

91F0 Hartholzauenwälder 85,0 45,0 81,1 18,2 166,1 63,2 102,9 62

Lebensräume FFH 498,8 252,7 751,5 804,7 107
Keine, insb. Pappelforste 126,3 53,2 60,6 186,9 53,2 133,7 72

Summen 625,1 221,1 313,3 85,4 938,4 306,5 938,4

OÖ

Flächenwerte der bestehenden Schutzgebiete in den Ländern und der Flächenbedarf zum Bau der 
Variante Naturfluss (NFl). Bestand (IST) und Prognose (NFl) der Wasserflächenausdehnung bei MQ 
und HQ1.

OÖ S Aut Bay Diff (%)

Schutzgebiet 938 1120 2058 5688 7746
Flächenbedarf Erdbau 90 7 97 38 134

Flächenbedarf neue Wasserfläche 90 8 98 37 136
Flächenbedarf NFl 180 15 195 75 270

Wasserfläche MQ IST 110 31 142 133 274
Wasserfläche MQ NFl 223 46 269 183 452 164,9

Wasserfläche HQ1 IST 133 32 165 187 352
Wasserfläche HQ1 NFl 550 61 610 282 893 253,7

Flächenwerte in ha
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Ungünstige Auswirkungen auf Schutzgüter durch Bau und Betrieb der Variante Naturfluss (grün: 
keine, gelb: gering bis mittlere, rot: erhebliche, grau: nicht bewertet).

Rauhteppich Abbau Ufer Sohlanhebung Nebengerinne Rauhteppich Aufweitung Nebengerinne Sohlanhebung
Alpiner Fluss mit Ufergehölzen
Fluss mit Unterwasservegetation
Weiche Au
Harte Au

Brutvogelarten

Fischarten

Gelbbauchunke

Biber

Fischotter

Schutzziele allgemein

Maßnahmen Vermeidung/Ausgleich ja ja ja ja
Resterheblichkeiten nein nein nein nein

 = Umsetzung Schutzziele nach VSRL und FFH-RL

Bau Betrieb

5 Resümee 
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Abb. 4: Einflussbereich des HQ1 im IST-Zustand und nach Umsetzung der Variante Naturfluss. 
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